
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Amtlieher Teil.
Betriſft die Abgabe getragener Kleidungs

ſtücke und Schuhwaren.
Die Vorräte an Stoffen für neue Kleidungsſtücke ſind

bei der langen Dauer des Krieges zurückgegangen. Die
in größerem Umfange hergeſtellten Erſatzſtoffe können in
des die Erzeugniſſe aus Wolle und Baumwolle nicht völlig
erſetzen. Es beſteht demzufolge ein erheblicher Mangel an
Bekleidungsſtücken.

Die in den Städten des Kreiſes und in der Gemeinde
Annaburg beſtehenden Annahmeſtellen haben getragene
Kleidungsſtücke, ſowie Schuhe bislang nux in geringem
Umfange zugewieſen erhalten. Zur Erfüllung des Zweckes
dieſer hmeſtellen iſt es daher ein dringendes Erfor
dernis, alle in den Haushaltungen irgendwie verfügbaren
getragenen Kleidungs und Wäſcheſtücke und Schuhe den
Annahmeſtellen zuzuführen. Die Annahmeſtellen haben
den Zweck, getragene Kleidungsſtücke nach erfolgter Er
neuerung bezw. Umarbeitung der Bevölkerung wieder zu
gänglich zu machen. Ferner ſollen die Annahmeſtellen

handenen Beſtände bedürftige entlaſſene Krieger mit Klei
dung verſehen.

Mit Rückſicht auf die bevorſtehende kalte Jahreszeit
richte ich an die Kreisangeſeſſenen die dringende Bitte die
verfügbaren Kleidungs und Wäſcheſtücke und Schuhe den
vorbezeichneten Sammelſtellen zuzuweiſen. Unentgeltliche
Abgabe der Kleidungsſtücke pp. iſt zwar erwünſcht, jedoch
erfolgt auch Bezahlung derſelben von ſeiten der Annahme
ſtellen nach zuvoriger Abſchätzung.

Torgau den 4. September 1917.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Wieſand.
Veröffentlicht:

Annaburg, den 10. September 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Grune.

Betrifft Verkauf von Zucht- und
Länuferſchweinen.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Vieh
handelsberbandes der Provinz Sachſen vom 3. ds. Mts.
S Kreisblatt Nr. 208 wird für den hieſigen Kreis
hiermit beſtimmt, daß der Verkauf von Zucht und Läufer
ſchweinen im Gewicht von über 25 Kilogramm zur Ver
wendung innerhalb des Kommunalverbandes nur geſtattet
iſt, wenn der Käufer beibringt, entweder

1. eine Beſcheinigung des zuſtändigen Gemeinde oder
Gutsvorſtehers, daß es ſich um den Ankauf von
Zuchtſchweinen oder Futterſchweinen zur Weiter
maſt handelt und daß dieſe Verwendung über
wacht wird, oder

2. eine Beſcheinigung des Haupthändlers, daß die
Schweine zur Verſügung des Viehhandelsverbandes
beſtimmt ſind.

Dieſe Beſcheinigungen hat der Verkäufer dem Käufer
abzunehmen und dem Kommunalverband einzureichen.

Zur Ausfuhr von Schweinen einſchließlich von Fer
keln nach Orten außerhalb der Provinz iſt die Genehmig
ung des Viehhandelsverbandes erforderlich, bei deren Nach
ſuchung eine Beſcheinigung des Kommunalverbandes, daß
die Ausfuhr geſtattet iſt, mit einzureichen iſt.

Torgau, den 7. September 1917.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Veröffentlicht:
Annaburg, den 10. September 1917.

Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Grune.

Schrot- und Saatkarten.
Infolge wiederholter Anfragen über Schrot und Saat

karten mache ich auf Folgendes aufmerkſam
Schrotkarten ſind von der Ortsbehörde auszuſtellen.

Sie dürfen bis auf weiteres nur ausgeſtellt werden über:
a) Futterhafer für Pferde in Mengen von 3 Pfd. täglich

Mit der Hehlage

Woehenblatt für Annaburg
zugleich Publikations Organ für

ab nach Maßgabe der vor e 7 e e c

die auf Grund meiner Kreisblattbekanntmachung
pom 22. Auguſt (Kreisblatt Nr. 196) für ſchwere
Pferde, Zugkühe, Zugochſen uſw. freigegebenen
Hafer bezw. Gerſtenmengen.
Ohne beſondere diesſeitige Genehmigung dürfen

die Zulagen zu nicht verfüttert werden.
Saatkarten ſind durch Vermittlung der Ortsbehörde

beim Kreisausſchuß zu beantragen. Die Ortsbehörde hat
das Bedürfnis des Saatgutbedarfs zu prüfen und hierüber
eine Beſcheinigung zu erkeilen, aus der die Größe der An
baufläche, für welche das Saatgut beſtimmt iſt, ſowie der
Lieferer des Saatgutes mit hervorgehen muß. Anträge
in denen die beiden letzten Angaben fehlen, können nicht
berückſichtigt werden.

Die Ortsbehörden erſuche ich die Beteiligten auf Vor
ſtehendes aufmerkſam zu machen

Torgau, den 1. September 1917.
Der Vorſitzende des Kreisanusſchuſſes.

Wieſand.
Veröffentlicht:

Annaburg, den 10. September 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Grune.

Vom 1. Jun 1917 ſind die fälligen und noch h
gezahlten Kriegsabgabebeträge in ihrer Geſamt-
heit das heißt alle Raten, mit S vom Hundert
zu verzinſen.

Bei Entrichtung der Abgabe werden die 5 h Schuld
verſchreibungen, Schuldbuchforderungen und Schatzanweiſ
ungen der Kriegsanleihen des Deutſchen Reiches zum
Nennbetrag und die 4 Schatzanweiſungen dieſer
Kriegsanleihen zum Kurſe von 96,50 an Zahlungs
ſtatt angenommen.

Die austosbaren 4 Schatzanweiſungen der
6. Kriegsanleihe mit Zinſen vom 1. Juli 1917 werden
zum Nennwert, die Zwiſchenſcheine über Stücke der 5. und
6. Kriegsanleihe mit dem Annahmewerte der Anleiheſtücke,
deren Stelle ſie vertreten, angenommen. Ueber das Ver
fahren wegen Einreichung gedachter Wertpapiere wollen
die Beteiligten ſich gegebenen Falles auf dem Steuer
bureau erkundigen.

Torgau, den 3. September 1917.
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer

Veranlagungs- Kommiſſion. Wiefand

Bekanntmachung.
Durch Erlaß des Reichsſchatzamtes iſt beſtimmt, daß

bei Entrichtung der nach den Geſetzen vom 21. Juni
1916, 17. Dezember 1916 und 9. April 1917 geſchuldeten
Kriegsabgabe Zinsbeträge von weniger als 1 Mark nicht
zu erheben ſind.

Der e auf die Erhebung der Zinſen von we
niger als 1 Mark erſtreckt ſich nicht auf die bereits ein
ezahlten oder in Zukunft ohne weiteres der Hebeſtelle

übermittelten Zinsbeträge ſowie auf die Zinſen der durch
Hergabe von Schuldverſchreibungen, Reichsſchuldbuchfor
derungen und Schatzanweiſungen der Kriegsanleihe des
Deutſchen Reiches beglichenen Beträge.

Die Hebeſtellen haben hiernach zu verfahren.
Torgau den 3. September 1917.

Der Vorſitzende der Einkommenſteuer
Veranlagungs Kommiſſion. Wieſand.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche ein ſeither betriebenes

Hanſier oder Wandergewerbe im nächſten Jahre
fortſetzen bezw. im Kalenderjahr 1918 neu beginnen wollen,
werden hierdurch aufgefordert, dies bis ſpäteſtens
15. September bei uns anzuzeigen, damit der Wander-
gewerbeſchein für 1918 rechtzeitig erteilt werden kann.

Ein ungaufgezogenes Lichtdruckbild (Photographie) iſt

dabei vorzulegen
Annaburg, den 30. Auguſt 1917.

Der Gemeinde- Vorſtand. J. V Grune.

Am häuslichen Herd.

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden

Mittwoch, den 12. September 1917.

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei

tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

21. Jahrg.
Zuſammenſtellung.

Für die Provinz Sachſen gelten vom 4. September d. Js.
ab folgende Erzeugerhöchſtpreiſe (Höchſtpreiſe im Sinne des
Höchſtpreisgeſetzes vom 4. Auguſt 1914 in der Faſſung der Be
kanntmachung vom 17. Dezember 1914) und zwar für den
Zentner berechnet:

A. Frühgemüſe.
Spargel

Rhabarber
Erbſen
Spinat
Bohnen
grüne Stangen und Buſchbohnen)
Wachs und Perlbohnen

Nee ne Kur S6. Möhren ohne Kraut
Mairüben ohne Kraut
Karotten, längl. u. runde, ohne Kraut

97 Kohlra bieFrühweißkohl
Zwiebelmnmm

Frühwirſing und Rotkohl

Tomaten
4. Gurken

für das Stück
v) Einlegegurken bei einem ſolchem über

16 Pfd., für das Stück.
c) ſonſtige Einlegegurken, für das Stück

Krüppelgurken, das Schock
e) gelbe Senfgurke (Schalen), der Ztnr.
Kürbiſſe

Sellerie mit Krau tMerettiche, wenn 100 Stangen über

50 Pfund wiegen
wenn 100 Stangen über 40 Pfd. wiegen
wenn 100 Stangen weniger wiege

18. Rote Rüben (rote Beete

19. Schwarzwurzel n20. Steinpilze, Pfefferlinge, Chamgignons

B. Obſt und Nüſſe.
Reineclauden (große, grüne)
Pflaumen
Mirabellenmn
Zwetſchen (Hauspflaumen, Hauszwetſchen,

Muspflaumen, Bauernpflaumen, Thü
ringer Pflaumen)

Brennzwetſcheaen
Aepfel Weißer Winterkalvill, Cox

Orangen, Gravenſteiner, Kanada Renette,
Adersleber Kalvill, Gelb. Richard, Signo
Tilliſch, v. Duccalmaglios Renette, Ana
nas Renette, Gelber Bellefleur, Schöner
v. Booskop, Landsberger Renette, Gold
renette von Blenheim, CoulonsRenette,
weißer Klargapfel, WinterGoldparmäne,
Apfel aus Croncels, alle jedoch nur bei
vorzüglicher Beſchaffenheit

Gruppe 2 (ſonſtiges Tafelobſt 25
Gruppe 3 (Fall und Schüttelobſt)h
Gruppe 4 (gemiſcht, vom Baum gepflückt)
Birnen: Gruppe 1: Gute Louiſe von

Avpranches, Köſtliche von Charneu, Birne
von Tongre Bose's Flaſchenbirne, Dr.
Jules Guyet, William Chriſtbirne Han
denponts Butterbirne Clapps Liebling,
Diels Butterbirne, Vereins Dechants
birne, Gellerts Butterbirne, Joſefine von
Mecheln, alle jedoch nur bei vorzüglicher

BeſchaffenheitGruppe 2 (Tafelobſtſ
Gruppe 3 (Fall und Schüttelobſt u. Moſt

bir nendeWalnuſſe mit grüner Schale
Walnüſſe ohne Schale
Magdeburg, den 30. Auguſt 1917.

Der Vorſitzende der Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt.
gez. von Peiſſt el.
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Der Weltkrieg
Von den Kriegsſchauplätzen.

Nach dem amtlichen Heeresbericht vom 9. Sep
tember herrſche in Flandern geſteigerte Feuertätig
keit an der Küſte und vom Walde von Houthoulſt
bis zur Straße MeninYpern. Nach Trommelfeuer
erfolgten nachts heftige engliſche Vorſtöße nordöſtlich
von St. Julien. Der Feind iſt überall abgewieſen
worden. Südlich des La Baſſee- Kanals und auf
beiden Ufern der Scarpe bereiteten die Engländer
gleichfalls mit ſtarker Artilleriewirkung gewaltſame
Erkundungen vor, die ihnen keinen Erfolg brachten
Nördlich von St. Quentin haben ſich bei Gricourt
und Villeret heute morgen Gefechte entwickelt. Jn
der Champagne ſtießen franzöſiſche Bataillone öſtlich
der Straße Somme Py-Souain vor; ſie wurden
durch Gegenangriff vertrieben. Vor Verdun iſt
auf dem Oſtufer der Maas tagsüber erbittert ge
kämpft worden. Die erſten Wellen der morgens
zwiſchen Foſſes-Wald und Bezonvaux angreifenden
Franzoſen brachen im Feuer unſerer Grabenbeſatzung
zuſammen. Den hinteren Staffeln des Feindes ge
lang es bei neuem Anſturm vom Nebel begünſtigt,
im Chaume-Wald und auf Orna zu dies Dorf
war nach Angabe eines gefangenen Offiziers das
Ziel des franzöſiſchen Angriffs Boden zu ge
winnen. Hier traf ſie der kräftige Gegenſtoß unſerer
Reſerven und warf ſie ſüdwärts zurück. Abends
vervollſtändigte ein neuer Stoß unſerer Kampf
truppen den Erfolg in hartem Ringen konnte der
Feind im allgemeinen bis in ſeine Ausgangsſtellung
zurückgetrieben werden kleiner Geländegewinn blieb
ihm im Südteil des Chaume- Waldes und auf dem
öſtlich davon ſtreichenden Rücken. Von drei fran
zöſiſchen Diviſtionen, die blutigſte Verluſte nach
Gefangenenausſagen bis zu 50 Prozent erlitten,
ſind mehr als 300 Gefangene in unſerer Hand ge
blieben. Unſere Jnfanterie hat ſich vortrefflich ge
ſchlagen, die Artillerie ſehr gut gewirkt. Wertvolle
Dienſte leiſteten die Jnfanterieflieger.

Vom Oeſtlichen Kriegsſchauplatz wird berichtet:
Zwiſchen Oſtſee und Düna hatte unſere Kavallerie
weſtlich von Wenden, bei Bending, Nitau und Neu
Heidenhof Gefechtsfühlung mit dem Feinde, der in
dieſer Linie eifrig ſchanzt. Vorgeſchobene ruſſiſche
Abteilungen wurden an mehreren Stellen durch
Kampf zurückgedrückt. An der Düng hat der Gegner
ſeine Stellungen bis weſtlich von Kokenhuſen ge
räumt. Die Zahl der auf dem Schlachtfelde von
Riga erbeuteten Geſchütze iſt auf 316 geſtiegen.

Zwiſchen Pruth und Moldawa, ſowie an der
Gyimes- und DOitoz-Stra echtstä

ett t desDruppen in kürzlich gewonnenen Stellungen ruſ
ſiſche Vorſtöße ab.

Erfolgreiche Fahrt eines deutſchen
D-Bootes.

19 Schiffe mit 53 500 Fonnen Frachtraum von
einem deutſchen A-Boot verſenkt.

Amtlich. Serlin, 8. September.
Eines unſerer U-Boote, Kommandant Kapi

tänleutnant Meuſel, hat 19 Schiffe mit 53 500
Br.Reg.To., darunter 5 bewaffnete Dampfer und
3 bewaffnete Segelſchiffe, verſenkt.

Unter der verſenkten Ladung befanden ſich
18 650 To. Kohlen, 15800 To. Lebensmittel, 11 890
To. Eiſenerz, 2500 To. Weizen, 2500 To. Stück
güter, 2760 To. Farbholz. 208 To. Farbholzextrakt,
1400 To. Schwefel, 3000 To. Stacheldraht, 13 Lo

e lebhafte Ge

Jm ſtillen Winkel.
Von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Der nächſte Tag unterſchied ſich wenig von
dem vorhergegangenen. Nur Heddy war freudig
erregt, als Walter an dem Frühſtück teilnahm, das
ſie mit Elſe im Speiſezimmer einnahm. Sonſt ließ
er ſich ſeinen Tee ins Arbeitszimmer bringen. Sie
ſchrieb das zwar der Anweſenheit ihres Gaſtes zu,
aber dennoch wollte eine leiſe Hoffnung ſich in ihr
Herz ſchleichen, eine zagende Freude, daß auch in
ihr Leben wieder ein Sonnenſtrahl fallen würde
Ein paar mal richtete Walter das Wort direkt an
ſeine Frau, was ein feines mädchenhaftes Erröten
hervorrief. Aber keines von ihnen berührte Elſe
gegenüber die Vorfälle des vergangenen Tages.

Elſe hatte von ihrem Verlobten ein Briefchen
erhalten, worin er ihr ſchrieb, daß er am Nachmit
tag dienſtfrei ſei. Sie möchte ihn an der Bank er
warten, wo ſie geſtern die Unterredung miteinander
hatten. Er müſſe ihr eine wichtige, ihre Zukunft
betreffende Mitteilung machen und könne kaum die
beſtimmte Stunde erwarten

Elſe freute ſich ſo ſehr, daß ſie ſich lange vor
der verabredeten Zeit einfand. Sie dachte kaum
darüber nach, was Kurt ihr wohl wichtiges mitzu
teilen haben könnte, nur das Eine hatte Raum in
ihrer Seele daß derſelbe Rat ſchaffen würde in den
Wirrniſſen, die ſie im Hauſe des Bruders ange
troffen und die ſie nicht anzupacken verſtand. Aber
er, er fand ſicher den rechten Weg. Ungeduldig
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ſich die Beute des großen Erfolges von Riga.

resparSees wieſen osmaniſche

heute gar nicht vorwärts

komotiven und die Paketpoſt für das kanadiſche
r in Frankreich. 6 Geſchütze wurden
erbeutet.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die Beute von Riga.
Berlin 8. September. Jmmer mehr e

n

den weiten Wäldern und Sümpfen ſtecken noch
ruſſiſche Truppen, denen der Rückmarſch abge
ſchnitten wurde. Aber wenn auch die Gefangenen
zahl, gemeſſen an dem ſtrategiſchen Gewinn, ver
hältnismäßig gering bleiben ſollte, ſo erkauften die
Ruſſen dies doch nur, indem ſie alles liegen ließen,
und durch völlige Auflöſung der geſchlagenen
Armee Die Rückzugsſtraßen, vor allem die große
Landſtraße Riga- Wenden, ſind geradezu überſät
mit Unmengen umgeworfener und ſteckengebliebener
Fahrzeuge, Panzerautos und Bagagen. Tote Pferde
Waffen und Ausrüſtungsſtücke aller Art liegen
maſſenhaft auf den Straßen und Sumpfpfaden.
Die Wälder ſtecken noch voll Material. Verpflegungs
kolonnen und Züge, Depots, Magazine und Pionier
parks fielen in deutſche Hand. Munition, die nicht
mehr geſprengt werden konnte, blieb maſſenhaft
zurück, weiterhin tauſenderlei Kriegsgerät aller Art,
u. a. auch zahlloſe Feldküchen. Jn Riga wurde
be a. ein völlig erhaltener großer Pionierpark er
beutet.

von einem einzigen Regiment 40 größtenteils ſchwere
Geſchütze genommen, und zwar neun 7,5Zentimeter,neun öegentimeter, zehn 15Zentimeter, zwei 20

Zentimeter, zwei 21Zentimeter, vier 30,5Zenti
meter, vier 32ZentimeterGeſchütze.

Jn Riga herrſcht bereits wieder das gewohnte
Leben, nur daß die Stadt noch immer wie trunken
vom Jubel über den Einzug der Deutſchen iſt.
Jn der gleichen Stimmung iſt die Truppe, die vom
Führer bis zum letzten Mann einhellig bis ins Jn
nerſte von dem Gefühl der Ueberlegenheit über die
Ruſſen erfüllt iſt. Der moraliſche Gewinn der Er
oberung von Riga iſt faſt noch größer als der
ſtrategiſche und materielle

Die Erſchöpfung der Entente.
Berlin, 10. Sept. Zur Kriegslage ſchreibt

Major Morath in der Deutſchen Tageszeitung“.
England hat, wie feſtſteht, in noch nicht 6 Monaten
über 400000 Mann verloren. Frankreich wohl eben
ſoviel, Jtalien 200000 und Rußland ohne Zweifel
mindeſtens eine halbe Million. Da haben wir den
rund der augenblicklichen Erſchöpfung der Ent

verlieren, ſte würde zu raſch ihr numeriſches Ueber
gewicht über uns vermindern.

a Zunehmende Friedens- Bewegung
in Amerika.

Berlin, 9. Sept. Wie dem „Vorwärts“ ge
meldet wird, iſt die Friedens Bewegung in Amerika
in unaufhörlichem Wachſen begriffen. Ein neu ge
bildeter Friedensbund zählt bereits 2 Millionen
Mitglieder.

Die Amerikaner in Frankreich.
Zürich, 9. Sept. Schweizer Blätter melden

aus Paris, daß die Amerikaner eine neue vier
gleiſige Eiſenbahn bauen, die von Bordeaux direkt
bis an die Weſtfront führen ſoll. Da die Arneri
kaner bei dieſer Arbeit jedoch ſehr rückſichtslos vor
gehen und Felder und Waldungen zerſtören, wo

wartete ſie auf ſein Kommen
ſie einen Blick auf die kleine Uhr. die Zeiger gingen

Endlich ſah ſie die hohe,
elegante Geſtalt auftauchen. Jhr Herz klopfte freu
dig. als ſte Kurt entgegeneilte. Er war heute in
Uniform und eine warme Freude durchzog ihr
Herz bei dem Gedanken, daß er nun Soldat blei
ben konnte.

Ob er das Anerbieten Heddys annehmen
würde Elſe nahm ſich vor, ihn recht darum zu
bitten, denn es war ja ſo gut gemeint. Sie
wünſchte in dieſem Augenblick ſehnlichſt, ſelbſt reich
zu ſein, damit der Geliebte alle ſeine Wünſche er
füllt ſehen möchte.

Schon weitem winkte und grüßte Kurt eifrig
mit der Hand. Mit ein paar Schritten war er an
Elſes Seite; kaum nahm er ſich Zeit, ſie zu be
grüßen, als er, noch ein wenig atemlos vom ſchnellen
Gehen, ſogleich begann S„Elſe, mein geliebtes Mädchen, ich bringe
eine Freudenbotſchaft! Die ganze Welt möchte
ich umarmen, wenn es möglich wäre! Meinem
heißgeliebten Beruf brauche ich vorausſichtlich nicht
entſagen, denn jetzt darf ich es dir ja geſtehen,
S ſchwer, ſehr ſchwer wäre es mir geworden,
nicht mehr Soldat ſein zu dürfen, aber um deinet
willen vermöchte ich jedes Opfer zu bringen Gott
lob, daß es nun nicht mehr nötig iſt r

Elſe horchte hoch auf. Was mochte nur ge
ſchehen ſein Zum Nachdenken blieb ihr indeß
keine Zeit, denn Kurt fuhr ſogleich in lebhafter Er

regung fort: e

Auch die Geſchützbeute iſt weſentlich größer
als zuerſt angenommen. Jn Dünamünde wurden

m Zaterleres

Mehrere Male warf

keine Notwendigkeit hierfür beſteht, ſei in Frankreich
eine ſtarke Erbitterung gegen die neuen Verbündeten

bemerkbar.

Gefangenſetzung der Großfürſten
Michael und Paul.

Die gegenrevolntienäre Verſchwörnng.
Petersburg, 4. September. (Meld. d. Peters

burger T.-Ag.) Wie die Blätter melden, hat die
die Regierung im Zuſammenhang mit der gegen
revolutionären Verſchwörung, die in Moskau auf-
gedeckt wurde, verfügt, daß die Großfürſten Michael
und Paul Alexandrowitſch in ihren Wohnungen
gefangen gehalten werden ſollten.

Der Kaiſer in Riga.
Berlin. 7. September. Seine Majeſtät der

Kaiſer traf heute morgen gegen 10 Uhr, von Mitau
köommend, im Automobil in Riga ein und wurde
von den Truppen und der Bevölkerung mit nicht
enden wollendem Jubel begrüßt. Auf der Espla
nade hielt der Kaiſer über die dort ſtehenden Regi
menter der ſtegreichen Armee die Truppenſchau ab
und dankte ihnen im Namen des Vaterlandes für
ihre Tapferkeit. Er machte ſodann eine Rundfahrt
durch die Stadt, wobei auch der Dom beſichtigt
wurde, und nahm im Schwarzhäupterhaus im
Schwarzhäupterhaus im Kreiſe des Oberkomman

das Frühſtück ein. Jn den Vorſtädten zeigten die
Läden deutliche Spuren planmäßiger Plünderung
durch die Ruſſen. Später begab der Kaiſer ſich mit
dem Oberbefehlshaber zu den am Feinde ſtehenden
Korps, wo er Auszeichnungen verteilte. Das Ge
lände zeigte deutlich, daß die Ruſſen in vollſter Auf
löſung zurückgeflutet waren Maſſen von umge
ſtürzten Fahrzeugen, Geſchützen, Panzerautos und
verlaſſene Depots boten das Bild einer regellofen
Flucht. Auch in dem ungemein ſtark ausgebauten
Brückenkopf Riga ſind Mengen von Kriegsmaterial
liegen geblieben.

Berlin. 7. September. Seine Majeſtät der
Kaiſer hat der Stadtverwaltung von Riga eine
Spende von 100000 Mark zur Linderung der Not
der beſonders heimgeſuchten Bevölkerungskreiſe
überwieſen t

Der Dank des Kaiſers an die Truppen.
Großes Hauptquartier September Die

Anſprache des Kaiſers an die Truppen in Riga
lautete:

Riga iſt fretl Als dieſe Kunde alle Gauen
des deutſchen Vaterlandes durchdrang, erhob ſich

ind bis in die äußerſten Schützen

Jubels und der Begeiſterung. Eine von altem deut
ſchen Hanſeatengeiſt gegründete Stadt mit deutſcher
Geſchichte, die ſtets beſtrebt war, ihr altes Deutſch
tum gufrechtzuerhalten, hat ſchwere Zeiten durchge
macht. Durch das deutſche Heer, das ſich in alle
deutſchen Volksſtämme verkörpert, iſt dieſe Stadt
wiederum befreit worden von langem Drucke. Die
auf Befehl der Oberſten Heeresleitung von Feld
marſchall Prinz Leopold von Bayern angelegte
Operation, welche unternommen wurde mit dem
Selbſtvertrauen auf die Leiſtungsfähigkeit der Trup
pen, die ſich über 3 Kriegsjahre ſo glänzend be
währt hat, iſt von allen Waffen noch ſchneller,
noch energiſcher durchgeführt worden, wie es er
wartet wurde. Sie kam dem Feind ganz über
raſchend Ein ſchmetternder Schlag traf ihn ſo,
daß er ſeinen Brückenkopf verlor, daß Riga frei
wurde. Dieſe Tat der 8. Armee und ihres be

„Denke dir. Schatz, als ich geſtern abend nach
Hauſe kam, lag ein Schreiben auf meinem Tiſch,
das geeignet iſt, unſerer ganzen Zukunft eine glück
liche Wendung zu geben! Aber ich ſehe ſchon,
ich muß erſt einiges vorausſchicken, wenn du mich
verſtehen ſollſt! Jch habe dir ſchon geſagt, daß
ich nur ein kleines Vermögen beſitze und auf den
un meiner Tante angewieſen war. Mein

ater iſt nämlich in den letzten n ſeines Le
bens auf die unglückliche Jdee verſfallen, ſein großes
bedeutendes Vermögen in Bergwerksaktien anzu
legen. Leider erwieſen ſich die Gruben, auf welche
mein Vater ſpekuliert hatte, als gänzlich unrentabel,
ſodaß die Aktien ſchnell ſanken und beinahe wert
los wurden. Da erhalte ich nun geſtern die Nach
richt, daß gerade jene Werke, an denen wir am
ſtärkſten beteiligt ſind, den Betrieb, dem ein neuer
Direktor zugeteilt wurde, intenſiv wieder aufge
nommen haben, und dabei wurden neue Kohlen
ſchichten entdeckt, ſo daß unſere Aktien wieder zu
ſteigen beginnen und in abſehbarer Zeit ihren vollen
Wert erhalten. Dadurch bin ich aus aller Ver
legenheit, denn ich werde leicht jemand finden, der
mir die Aktien einſtweilen belehnt, ſei es nun eine
Bank oder ein Privatmann. Unſerer baldigen
Vereinigung ſteht nun nichts mehr im Wege! Ach
Elſe, Schatz, ich konnte dieſe Nacht kein Auge
ſchließen vor freudiger Erwartung, denn nun darf
ich dich bald ganz mein Eigen nennen! Länger
als ich muß warte ich auf keinen Fall! Freuſt du
dich auch, mein ſüßes Mädchen S
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Oktober zur
ſteht nach dem Muſter der ſechſten aus fünfprozen
tigen Schuldverſchreibungen und prozenligen
Schatzanweiſungen, die zum Preiſe von 98 Mark

währten Führers hat von neuem unſeren ſtahl
harten Siegeswillen bewieſen. Wir werden uns
unſerer Haut wehren, und wenn es noch ſo lange
dauert. Solche Schläge, wie die Schlacht bei Riga,
erhöhen aber die Ausſicht, daß es bald zu Ende
geht, ſie erhöhen unſeren Waffenruhm und heften
neuen Lorbeer an die Fahnen aller beteiligten
Druppenteile. Darum ſpreche ich euch meinen Dank
aus für die glänzende Waffentat, den Dank des
deutſchen Vaterlandes, den begeiſterten Dank auch
von den Eurigen daheim, die betend hinter euch
eure Taten verfolgen, die daheim aber auch ſchaffen
und arbeiten mit ihren Händen, und mit ihrem
Fleiße die Felder beſtellen, auf daß unſer tägliches
Brot geſchaffen werde. Die Ernte iſt gut herein
und wird uns ernähren. Auch hier hat der Herr
der Heerſcharen unſere Gebete erhört und durch
das tägliche Brot dieſes Heer und daheim die Eu
rigen vor Not bewahrt Darum, was auch noch
kommen mag, und wie lange es auch noch dauern
mag, friſch an den Feind mit fröhlichem Herzen
und eiſernem Willen zum Siege über alle Feinde
Deutſchlands.

Der Kaiſer auf den Schlachtfeldern
von Riga.

Berlin 8. September. Der Kaiſer begab ſich
geſtern auf die Schlachtfelder von Riga und be
ſichtigte im beſonderen die Uebergangsſtelle bei
Uexküll. Dort begrüßte er eine Anzahl von Regi
mentern. Hierauf ſetzte ſich die Fahrt längs des
nende nach Anſing fort. Die Rückfahrt er
folgte über Riga. Jn Begleitung des Kaiſers be
fanden ſich Prinz Heinrich und Prinz Joachim von

Preußen. Letzterer hatte an den Kämpfen bei einer
Kavalleriediviſton teilgenommen. Der Weg, den
der Kaiſer auf ſeiner Fahrt nahm, führte an ver
ſchiedenen Waldlagern und einer Reihe ſtark und

ſorgſam ausgebauter ruſſiſcher Stellungen vorüber,
die zum Teil unter unſerem Artilleriefeuer ſtark ge

litten hatten, teils kampflos geräumt waren. Viele
ruſſiſche Gefangene und viele Flüchtlinge, die mit

ihrer geringen Habe nach Riga zurückkehrten, wur
den unterwegs begegnet

Die Kriegsanleihe
wird in der Zeit vom 19. September bis zum 18.

eichnung aufgelegt werden. Sie be

für 100 Mark Nennwert ausgegeben werden. Für
Schuldbuchforderungen mit Sperre bis zum 15.

97,80 Mark für 100 Mark Nennwert. Das Rei
darf die fünfprozentigen Schuldverſchreibungen früh
eſtens zum 1. Oktober 1924 kündigen
Die Einzahlungen auf die ſiebente Kriegs

anleihe können vom 29. September ab (der 30. Sept.
iſt ein Sonntag) geleiſtet werden Pflichtzahlungs
termine ſind der 27. Oktober, der 24. November, der

9. Januar und der 6. Februar. Es können alſo
alle die, die über lüſſige Gelder verfügen, alsbald

in den Genuß der hohen Verzinſung kommen wer
aber erſt ſpätere Eingänge für die Kriegsanleihe
verwenden will, dem ſind ſehr bequeme Zahlungs
möglichkeiten eingeräumt

Zeichnungen auf die ſtebente Kriegsanleihe wer
den wieder bei allen von früher her bekannten Zeich
nungs und Vermittlungsſtellen angenommen. Auch
die Poſtanſtalten nehmen wieder Zeichnungen ent
gegen, indes nur auf die 5-prozentigen Schuldver

Er beugte ſich herab und ſah ihr in die Augen,
die plötzlich voll funkelnder Tränen ſtanden,
Tränen des GlücksT Elſe brauchte eine Weile ehe ſie antworten
konnte. Doch dann brach es jubelnd von ihren
Lippen„Jch kann dir kaum ſagen, wie glücklich ich

bin Jmmer mußte ich daran denken, daß ich
eigentlich nicht zugeben dürfte, daß du meinetwegen
ein ſo ſchweres Opfer bringſt! Und doch von
dir laſſen konnte ich auch nicht! Mein Bruder
hetzte mich noch tiefer in bange Zweifel und Un
ruhe hinein, er wollte von einer Verbindung mit
dir nichts wiſſen, denn wenn ein adeliger Offizier
ein armes, bürgerliches Mädchen zu ſeiner Frau
macht, ſagte er, ſo würden ihm manche Kreiſe da
durch verſchloſſen. Wirſt du es in ſpäterer Zeit

auch nicht bereuen, mich genommen zu haben
Die letzten Worte klangen ſchon wieder zaghaft

und ſchüchtern. „Du ſtehſt ſo viel höher als ich
und am Ende läßt man dir entgelten, daß du eine

bürgerliche Frau haſt e„Kümmere dich doch darum nicht. mein Kleines,“
lächelte Kurt und mit ruhiger Zuverſicht fuhr er

ſort: „Heutzutage gilt nur die perſönliche Tüchtig
keit; die Vourteile früherer Zelten verſchwinden

mehr und mehr. Wenn ich meiner Frau meinen
Namen gebe, ſo wird die Welt ſie als ſolche reſpek
lieren. Dein Bruder wird gegen unſere Verbind-
ung auch nichts mehr einzuwenden haben, wenn
ich ihm meine Anſichten klar lege. Da laß mich
nur machen, kleine Elſe, und ſorge dich nicht

ſchreibungen, nicht auch für Schatzanweiſungen Die
Einzahlungen bei den Poſtanſtalten müſſen ſpäte
ſtens am 27. Oktober voll geleiſtet ſein. Dieſe Be
ſchränkung iſt erforderlich, um eine Ueberbürdung
der Poſtanſtalten, die ſtörend auf den Verkehr ein
wirken müßte, zu verhindern. Aus den gleichen
Gründen iſt auch, wie früher, das Verfahren der
Zinſenverrechnung bei den Poſteinzahlungen ver
einfacht.

Wer die ſiebente Kriegsanleihe zeichnet, erwirbt
die beſte Kapitalanlage und trägt, indem er unſeren
Tapfern draußen zu Waſſer und zu Lande hilft,
zum Schutze des Reichs, zum Schutze der eigenen
Perſon und des eigenen Vermögens bei.

Lokales und Provinzielles.
Bezugsſcheine ſind überall im Deutſchen Reich

gültig! Um vielfachen Jrrtümern zu begegnen,
machen wir nochmals darauf aufmerkſam, daß die
Bezugsſcheine, wie ſich auch aus dem Aufdruck auf
der Rückſeite der Bezugsſcheine ergibt, überall im
Deutſchen Reiche gültig ſind.

Liefert Marmeladenobſt! Das ſo ſehr be
gehrte Brotaufſtrichmittel wird im kommenden
Winter vielleicht noch knapper und muß daher das
fehlende durch Marmelade erſetzt werden. Eine aus
reichende Verſorgung der Bevölkerung mit guter
Marmelade wird aber nur dann gewährleiſtet, wenn
ſo viel wie irgend möglich Obſt 2. und 3. Qualität
den Marmeladenfabrikanten zugeht. Welch unge
heure Mengen zur Verſorgung des ganzen Deutſchen
Reiches erforderlich ſind, iſt am beſten zu bemeſſen,
wenn man berückſichtigt, daß allein die Provinz
Sachſen über Million Ztr. Obſt zur Deckung ihres
Bedarfe braucht. Jn dem Maße nun wie unſer
Bezirk die Marmeladenfabriken mit Obſt beliefert,
wird ihm auch ſpäter Marmelade zugeteilt werden.
Aus dem Geſagten geht hervor daß es beſſer iſt,
wenn wir jetzt weniger Friſchobſt genießen, damit
wir, wenn der Winter herankommt, nicht trocknes
Brot eſſen müſſen, ſondern gute Marmelade als
Brotaufſtrichmittel zur Verfügung haben Es liegt
alſo in jedermanns Jntereſſe, daß das Obſt gerin-
gerer Qualität reſtlos in die Marmeladenfabriken

Zeſſen, 9 Sept. Unſer Bürgermeiſter Herr
Lenz wurde in den Kämpfen der letzten Tage in
Rumänien verwundet und befindet ſich in einem

wandert

ge o t Fü m aar Fe el20 60 Mk. und für Läuferſchweine 50 Mk. das
Stück gelöſt. Läuferſchweine über 50 Pfd. durften
nicht verkauft werden

Gentha. Recht ſchwer wird von dem grau
ſigen Krieg die Familie Lootz hier betroffen. Nach
dem im erſten Kriegsjahre der dritte Sohn Willy
ſchwer verwundet in Gefangenſchaft geraten war
iſt inzwiſchen ausgeliefert) wurde im zweiten Kriegs
jahre der älteſte Sohn Bruno ſeit 16. Juni vermißt.
Run bekam vor kurzem die Familie die ſchrecklichen Fratun beka z F e nNachricht, daß ihr zweiter Sohn Richard den Helden

tod erlitten hat. SGroßtreben. Dem Gefreiten Paul Richter,
Jäger zu Pferde, wurde das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe

verliehen. SHöthen, 6 Sept. Der aus Halle ſtammende
verheiratete Soldat Bieneck unterhielt mit der ledi

„Ja du!“ ſagte das Mädchen mit leuchtenden
Augen, „dir kann er nicht widerſtehen bei all ſeiner
Verbitterung. Er iſt ein unglücklicher, ungerechter
Menſch geworden und ſcheint nur noch Hohn und
Und bitteren Spott zu kennen er tut mir ſo herz
lich leid, und die arme Frau dazu, denn bei dem
Leben, das die beiden Menſchen jetzt führen, wer
den ſie mit der Zeit zu Grunde gehen l

Sie begann zu erzählen von dem, was ſie im
Hauſe des Bruders erlebt, von ihrer Unterredung
mit Walter und von Heddys Kummer. Während
Elſe eifrig berichtete, tauchte vor Kurts Augen ein

Feſtlicher Hochzeitsſaal auf und ein halbberauſchter
ann, der ihn einen Blick tun ließ in ſein Jnneres,

der von Rache und Vergeltung ſprach und nicht
eher ruhen wollte, bis er die beiden Glücklichen ge
krennt habe. Jn ſteigender Erregung hörte Kurt

den lebhaften Bericht an, dann ſchlug er ſich vor
die Stirn, indem er ausrief:

„Und ich ich hätte es verbindern können!
Das war ja vorauszuſehen, daß es ſo kommen
würde Warum warnte ich die Beiden nicht vor
dem boshaften, hinterliſtigen Feind, der vor keiner
Gemeinheit zurückſchreckte. Alles Leid wäre wahr
ſcheinlich vermieden worden! Ueber meinem eige
nen Glück bin ich ſo egoiſtiſch geworden, und habe

alles andere darüber vergeſſen Schatz, für heute
wird es mit dem Spazierengehen nichts mehr wer
den. Die Zeit iſt koſtbar, ich will verſuchen, den
Frohſinn wieder in deines Bruders ſtillen Winkel
zu bringen. Glaubſt du, daß mich dein Bruder
heute noch empfangen wird Jch will ſogleich zu e

gen Albrecht von hier ein Liebesverhältnis. Seine
Frau erhielt Kenntnis davon, kam geſtern hierher
und machte dem Paar eine arge Szene. Beide
beſchloſſen infolgedeſſen aus dem Leben zu ſcheiden
Die A. öffnete ſich in ihrer Wohnung die Puls-
adern und ſtarb an Verblutung, während ſich B.
neben der Leiche ſeiner Geliebten erhängte.

Sernburg, 7. Sept. Jn Wedlitz iſt der ſeit
kurzer Zeit angeſtellte Jagdaufſeher Loth des Ritter
gutes ermordet aufgefunden worden Der Beamte
hatte einen Schuß in die rechte Schläfe bekommen
und zwar aus ganz kurzer Entfernung. Vermut-
lich iſt die Tat von einem Wilddieb verübt worden.

Plötzky, 5. Sept. Jüngſt erſchienen bei dem
Bäckermeiſter Wernitz hier zwei Magdeburger, um
Läuferſchweine zu kaufen. Da der Befitzer in den
Glauben verſetzt wurde, die Schweine ſollten groß
gefüttert werden, gab er zwei Stück ab. Nachdem
die Käufer das Geld gezahlt hatten, zogen ſie einen
Hammer aus ihrem Rückſack und ſchlugen damit
die Tiere tot, obwohl ſich Herr Wernitz gegen das
Abſchlachten ſträubte. Auf ihrem Heimwege wurden
die beiden Männer durch den Wachtmeiſter Schöne
feldt angehalten, der das Fleiſch beſchlagnahmte

Halle. Auf dem Hauptbahnhofe wurde beim
Ueberſchreiten der Gleiſe ein Landſturmmann von
der 2. Kompagnie des Erſatz-Bataillons 31 von
einer Lokomotive angefahren und dabei ſo ſchwer
verletzt, daß er einige Stunden nach dem Unfall
verſtarb. Der Landſturmmann war erſt vor einigen
Tagen von Leuna nach Halle verſetzt worden.

Dürrenberg, 7. Sept. Jn Creypau kam der
6 jährige Sohn des Mühlenbeſttzers Payderſky beim
Spielen den Flügeln der Mühle zu nahe und er
litt dabei einen ſo ſchweren Schlag an den Kopf,
daß er beſinnungslos weggetragen werden mußte
Eine halbe Stunde ſpäter war der Knabe tot.

Ragdebhnurg. Als gefährliche Eiſenbahnräuber
wurden hier zwei Hilfsſchaffner entlarvt und ver
haftet. Sie haben mehrere Wochen hindurch auf
Fahrten nach Wittenberg und Halle Güterwagen
planmäßig geplündert. Jn ihren Wohnungen wur
den bei Nachſuchung ganze Ballen Herrenkleider
und Gardinenſtoffe, etwa 50 Paar Strümpfe, meh
rere Töpfe mit Butker, viele andere Lebensmittel
Wolle Schuhe und andere Waren gefunden.

Seehanſen (Altm.), 5. Sept. Von der Dampf
walze überfahren wurde ein ſtebenjähriges Mädchen
auf der Chauſſee nach Wendemark. Es wurde ſo

ſchwer verletzt, daß es auf dem Transport nach dem
hieſigen Krankenhaus verſtarb.

R

durch den Tod entriſſen wurden, erkrankte jetzt ihr
auf Urlaub befindlicher Mann und ſtarb. Schließz-
lich wurde ihr einziges Kind von derſelben Krank
heit befallen und ſtarb ebenfalls

WVermiſchte Nachrichten.

Franenmord in Berlin. Eine ſchwere Bluttat
t Montag vormittag in dem Hauſe Novalisſtraße

7 durch die Polizei aufgedeckt worden. Die Jn
haberin des Reſtaurants mit Damenbedienung
Zur deutſchen Kneipe Frau Rahel Jacobi gebo
rkene Simon, geboren am 5. September 1857 in
Hannover, iſt in ihrer Schankwirtſchaft ermordet
aufgefunden worden Der Täter iſt unbekannt

ihm und verſuchen ihn zu überzeugen daß ein
rachſüchtiger Menſch ihn um ſein Glück bringen
wollte. Und du ſagſt deiner Schwägerin daß ich
hoffe, ihr Glück neu begründen zu können l

Elſe, die natürlich von alledem nichts verſtand,
machte ein ſo neugierig erſtauntes Geſicht, das Kurt
hellauf lachen mußte. Das klang ſo befreiend, ſo

befreiend, ſo glücklich, daß Elſe mit einſtimmte, ohne
eigentlich zu wiſſen, warum

Gelt, kleine Neugierige,“ meinte Kurt heiter,
du möchteſt gern wiſſen, was ich vorhabe, aber
das ſage ich nicht, ich habe keine Zeit! Du wirſt
ſchon alles erfahren Und nun komm, wir nehmen
ein Auto und du meldeſt mich dann bei deinem

Bruder an. Denke einſtweilen nicht ſoviel darüber
nach ſondern nur an unſer Glück und die s
die ich dir ſchön und roſig geſtalten will. Vielleicht

finden wir auch ſo einen ſchönen, ſtillen Winkel wie
dein Bruder Aber Unfriede ſoll bei uns niemals
wohnen, wir wollen ihm keinen Raum gebert.
Immer ſoll Offenheit zwiſchen uns herrſchen, und
ſo Gott will dauerndes Glückl!

Feſt nahm er Elſes beide Hände in die ſeinigen,
dann ſtrebten ſie eilig dem lebhafteren Teil der
Stadt zu. Kurt winkte einem vorüberfahrenden
Auto, hob Elſe hinein und folgte ihr raſch

Fortſetzung folgt.

m o
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E e eng bei Treibjagden. Die Großherzoglich Sächſiſche Regierung hat eine Verordnung er
laſſen, die die Wildabgabe bei Treibjagden an die Kom
munalverbände regelt. Danach beträgt die abzuliefernde
Menge bei Haſen die Hälfte der Strecke jedoch ſollen
I Stück den Veranſtalter der Jagd verbleiben. Bei Rot
wild, Damwild und Rehwild muß, wenn mehr als zwei
Stück erlegt, die geſamte übrige Menge, wenn nur zwei
Stück erlegt ſind die Hälfte abgeliefert werden. Wenn
nur ein Stück erlegt iſt, findet keine Abgabe ſtatt. Für
Zuwiderhandlung werden hohe Freiheits und Geldſtrafen
angedroht.

o Feindliche „Sabotage“
Neidhardt von Gneiſenau gehörenden Gute Sommerſchen
burg ſind in letzter Zeit 25 Zugochſen und Kühe an Fremd
körpern (Drahtenden und Nägeln) die den Tieren von
ruchloſer Hand beigebracht worden ſind eingegangen Auf

Auf dem dem Grafen

die Ermittlung des Täters iſt eine hohe Belohnung aus
geſetzt worden.

o Schließung von Hotels in Brunshaupten. Nach
einer Mitteilung der Doberaner Kreisbehörde für Volks
ernährung ſind in dem bekannten mecklenbürgiſchen Kurorte
Brunshaupten drei Hotels und Penſionen wegen Unzuver
läſſigkeit geſchloſſen worden.

o. Der Winterfahrplan 1917 18 wird im ganzen
Reich einen Monat ſpäter alſo erſt am 1. November, er

ſcheinen. Die deutſchen Eiſenbahnen haben ſich auf dieſen
Zeitpunkt geeinigt, und zwar aus dem Grunde, weil
mancherlei Fahrplanverſchiebungen noch von der Beſchaffung

der Kohlen abhängen.
S Frühe Kälte in Amerika. Pariſer Blättern zufolge

geht gegenwärtig über Nordamerika eine ungewöhnliche
Kältewelle. Das Thermometer fiel vor einigen Tagen in
r r 8 Grad unter Null und in Wisconſin auf 8 Grad
unter Null.

o Eiſne Ehrengabe für Herrn v. Waldoto. Die
pommerſchen Landkreiſe haben dem bisherigen Oberpräſi
denten v. Waldow) dem jetzigen Leiterdes Reichsernährungs
amtes, eine Ehrengabe in Höhe von 200000 Mark zu
gedacht. Herr v. Waldow hat beſtimmt daß die Summe
je zur Hälfte dem Provinzialverein zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe und der Säuglingsfürſorge zugeführt wird.

o Straferlaß für Kriegerfrauen. Eine Amneſtie zu
gunſten der Frauen und Witwen von Kriegsteilnehmern
hat der König von Bayern aus Anlaß ſeines Namens-
feſtes erlaſſen. Dieſen werden danach alle Strafen bis zu
zwei Wochen Haft oder Gefängnis und Geldſtrafen bis zu
100 Mark, die die bürgerlichen Gerichte oder Verwal
men dörden rechtskräftig erkannt haben, gnadenweiſe
erlaſſen.

0 Ein ſcharfes Mittel Der Landrat des Kreiſes Köln
Land gibt bekannt, daß zahlreiche Landwirte mit der vor
geſchriebenen Lieferung der Frühkartoffel im Rückſtand
geblieben ſind. Wer die Kartoffeln verſtecke, um ſie eigen
nützig zu teuren Preiſen unter Umgehung der Beſtim
mungen zu verkaufen, habe nicht mehr auf Berückſichtigung
bei Anträgen auf Zurückſtellung vom Heeresdienſt zu
rechnen; ſeine ſofortige Einſtellung werde rückſichtslos ver
anlaßt werden.

o Rumäniſche Fiſche ſind auf dem Berliner Markt
erſchienen; ſie gelangten, fachtnänniſch verpackt, trotz der
großen Hitze in beſtem Zuſtande nach Deutſchland. Es
handelte ſich zunächſt um eine Probeſendung, der nunmehr
regelmäßige Zufuhren folgen ſollen Die Militärverwaltung
in Rumänien hat eine beſondere Fiſchereiabteilung ein
gerichtet.

o Eine Pockenausſtellung. Die Pockenerkrankungen,
die im Laufe des Frühjahrs in Nord und Weſtdeutſch
land eine weitere Verbreitung gefunden haben, ſind wieder
erloſchen. Sie haben nur wenig mehr als 1000 Er

krankungen und 200 Todesfälle veranlaßt Um die Er
fahrungen; die bei dieſem Seuchenausbruch gewormen
wurden, fü die Arztewelt und für die Belehrung breiterer
Maſſen der Bevölkerung nutzbar zu machen, hat ſich unter
Förderung der Medizinalabteilung des Miniſteriums des
Innern ein Ausſchuß gebildet, der beabſichtigt, dieſe Er
fahrungen in Form einer Ausſtellung zur Darſtellung zu
bringen. Die Ausſtellung ſoll Mitte September in Berlin
eröffnet werden.

S Große Waldbrände in Frankreich. „Temps“ meldet:
Trotz Eingreifens zahlreicher Truppen war es infolge
ſtarken Nordweſtſturms unmöglich, der Ausbreitung des
Feuers, das gegenwärtig die ſchönſten Waldbeſtände des
Departements Var verwüſtet Einhalt zu tun. Der Brand
nähert ſich Toulon, er dauert ſchon den dritten Tag an.
Ein neuer Waldbrand brach zwiſchen Fort Peyras und
Semaphor Gans aus. Der Feſtungsgürtel Toulons iſt
nunmehr vom Feuer umgeben.

MarktKalender.
Am 12. Septbr. Schweinemarkt in Schönewalde

Die Geweindeſparkaſſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit

3 o.Tägliche Verzinſung
Geſchäftszimmer im Gemeindegamt.

Nachruf.
In Ausübung seines Dienstes fand am 22. 8. 17

durch Absturz unser lieber unvergeblicher Kamerad

der Offiz. Stellv. und Flugzeugtührer

Paul Wäseh
(früher 9. IInf.- Regt. 97)

Inhaber des Eis. Kreuzes I. u. Kl. u. a. O.
den Heldentoch fürs Vaterland.

die Liebe seiner Kameraden und beklagen wir
tiefbewegt den Heimgang dieses vortrefflichen
Mannes

e

Das aktive Unteroffizier Korps
der 9. Kompagnie

I. Obervrh. Inf.- Regt. 97.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26. 2.

17 betr. Einſchränkung des Gasverbrauchs wird den Ver
branchern mitgeteilt, daß vom J. September ab

nur 80 vom Hundert
gegenüber der Gasmenge des Monats im Vorjahre ver
braucht werden dürfen, da ſonſt pro Kübikmeter ein Aufgeld
von 50 Pfg. zu zahlen iſt. Dieſe Beſtimmung tritt am
1. September 1917 in Kraft.

Geiger, Vertrauensmann.

Konſum-, Prodnktiv-, Spar und Han Verein
für Annabnrg und Amg., e. G. m. b. H.

Sonntag, den 23. Septbr. 1917, nachm. 3 Uhr
findet im Gaſthof zum Goldenen Ring eine

ordentliche General Verſ awmlung

Tagesordnungſtatt.
Rechenſchaftsbericht über das Geſchäftsjahr 1916/17, Bericht 5
des Aufſichtsrats, Genehmigung der Bilanz, Beſchlußfaſſung über
die Verteilung des Reingewinns und Entlaſtung des Vorſtandes.

2. Bericht über die ſtattgefundene Reviſton des Geſchäftsführers
Carl Röder-Bernburg.

3. Wahl eines Vorſtandsmitglieds (Kaſſterer), dreier Aufſichts-
ratsmitglieder und dreier Erſatzmänner.

4. Geſchäftliches.

Anträge der Mitglieder müſſen nach S 17 Abſatz 2 des Statuts
fünf Tage vorher beim Vorſitzenden des Aufſichtsrates ſchriftlich
eingereicht ſein.

Der Aufſichterat
V.: Gustav Gutewont.

e Heute früh 3 Uhr iſt
mein innigſtgeliebter Mann

Adolf Bühring
im Alter von 63 Jahren
ſanft entſchlafen.

Dies zeigt mit der Bitte
um ſſtille Teilnahine ſchmerz

erfüllt an
krau Elise Bhring.
Annaburg, 10. Sept. 1917.

Die Beerdigung findet
Donnerstag nachm. 3 Uhr

vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Sehmidt's Zahnpraxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechst. 9—12, 2—4, Sonnt. 9 12 Whr
NMittwochs geschlossen.

Künstlich. Tahnersatz, Zahnziehen
mit Betäunbung, Plombieren hoh-
Ier Zähne R Behandlung für Land

Kkrankenkassen Torgau

Heute, Mittwoch.
von früh S Uhr ab werden

getrocknete

Rübenblätter
verkauft. ICase.

empfiehlt, ſoweit Vorrat reicht
Konſum, Produktiv, Spar und
Bau Verein für Annaburg und

Amgegend, e. G. m. b. H.
Der Vorſtand.

Die „Geflügel-Böärſe“ in Leipzig
iſt das größte und führende Fachblatt für die
Zucht und Pflege der Hühner, Cauben, Waſſer
geflügel, Sing und Siervögel, Kaninchen und Hunde

Die in Leipzig erſcheinende Geflügel-Börſe“ iſt aber auch der
größte Markt für Kauf und Verkauf von Geflügel

und Kleintieren aller Art.

1 Un übertroffen in Wort und Bild und unerreicht an Billigkeit und
Erfolgen als Anzeigenblatt iſt ſie bei wöchentlich zweimaligem

i Brſcheinen zum billigen Bezugspreiſe von vierteljährlich 1.25 Mk
durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen zu bezieben:

Probe-Kummern unentgeltlich und poſtfrei.

Annahurger Sohweine-Versicherungs- Verein

auf Gegenſeitigkeit.

Sonntag, den 16. September, nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof zur „Weintraube“

Außerordentliche GeneralVerſammlung

Tagesordnung
1 Bericht über den Stand der Kaſſenverhältniſſe.
2. Antrag des Vorſtandes auf Erhebung eines Nachſchuſſes

bezw. Erhöhung der Verſicherungsprämie.
3. Geſchäftliches:
Etwaige Anträge, die in der Generalverſammlung noch zur Be

ratung kommen ſollen, müſſen 5 Tage vorher beim ſtellvertretenden
Kaſſterer eingereicht werden.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem Erſcheinen eingeladen mit
dem Bemerken daß die Nichterſchienenen an die Beſchlüſſe
der Generalverſammlung gebunden ſind.

Der Voratancdk.

Konſum, Produktiv, Spar und Bau

Suche zum 1. Oktober ein er
fahrenes

vMädrhen
für Küche und Haus.

Max Salzmanm,
Wittenberg (Bez. Halle), Markt 1.

62 Teppirhe
u mieten geſucht. Von wem

ſagt die Geſchäftsſtelle d. Bl.

2 gute Futtersohweine
ſowie ein guterhaltenes

Damenrad
ſtehen zum Verkauf

Hohestraße 14.

Slüſſtger Leim
wieder vorrätig bei

Verein für Annaburg und Umgegend
E. G. m. b. H.

Diejenigen Mitglieder, die Karbick benötigen, werden gebeten,
ſich bis zum 15. September in die in unſerem Geſchäft ausliegende
Kundenliſte eintragen zu laſſen. Der Vorstanck.

Suchen zum 1. eventl. 15. Oktober ein

I Lehrimnädchen
mit guter Schulbildung

Bewerbungen (nebſt Schulzeugnis) ſind ſchriftlich bis zum
15. Septbr. beim Vorſtand einzureichen. Der Vorſtand.

O äää c ääAuguste Graf
Otto Elstermann

Zahlm.-Stellv. in einer Fußartl. Batterie

Verlobte
Strassburg i. F. im Feldeim September 1917.

C ä äääcääcäcäcä0ääcäcäcää5
Herm. Steinbeißt. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg-
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